
Graphene

Das Buch Graphene: An
Introduction to the Funda-

mentals and Industrial Applica-
tions von den Herausgebern Madh-

uri Sharon und Maheshwar Sharon
umfasst ohne Anhang 255 Seiten und wird

in schwarz-weiß pr�sentiert. Zurzeit werden
verschiedenste Bîcher mit �hnlichen Titeln

verlegt, allerdings unterscheiden sich diese erheb-
lich in Inhalt und wissenschaftlicher Tiefe. Einige
Bîcher legen mehr Wert auf Grundlagen, andere
haben Anwendungen im Blickfeld. Folglich ist es
schwierig, die St�rken der Bîcher schnell zu er-
fassen. Die St�rke dieses Buchs liegt ganz sicher im
Bereich industrieller Angelegenheiten, und es
enth�lt Diskussionen zur Entwicklung von Gra-
phenanwendungen. Der Leser bekommt einen
Eindruck, welche Anwendungen im Blickfeld der
Industrie liegen. Außerdem enth�lt das Buch einen
guten �berblick zu Firmen, die bereits Materialien
auf der Basis von Graphen produzieren, Anwen-
dungen entwickeln, sowie Ausrîstung oder
Dienstleistungen anbieten. Firmen, die Graphit
abbauen und anbieten sind ebenso enthalten.

Dieses Buch beginnt mit einem sehr interes-
santen Kapitel îber die Geschichte von Graphit
seit dem 16. Jahrhundert. Die Schlîsselereignisse,
die schließlich zur Entdeckung der physikalischen
Eigenschaften einzelner Graphenlagen fîhrten,
sind dabei kurzweilig beschrieben. Im Folgenden
wird das wissenschaftliche Umfeld zu Graphen
umrissen. Dabei wird deutlich, dass Graphen als
„Mutter“ anderer Kohlenstoffallotrope aufgefasst
werden kann. Auch Methoden zur Herstellung von
Nanographen und dessen physikalische Eigen-
schaften werden erkl�rt. Synthesechemiker werden
allerdings die Beschreibung genauer chemischer
Strukturen vermissen und dabei îber die Qualit�t
gezeigter Strukturen geteilter Meinung sein. Auch
Leser, die physikalische Formeln erwarten, werden
entt�uscht. Stattdessen werden einige bekannte
Eigenschaften von Graphen umrissen. Leider wird
dieser Teil in vielen Kapiteln wiederholt. Auff�llig
ist auch die Tatsache, dass das Buch so hoch
strukturiert ist, dass einige Kapitel sehr kurz
werden, bis hin zu nur vier Zeilen. Folglich kann
der Informationsgehalt solcher Kapitel nicht sehr
groß sein, besonders wenn darîber hinaus auf Li-
teraturangaben verzichtet wird.

Aktuell ist es kaum mçglich, das Gebiet der
Graphit-basierten Teilchen in seiner Gesamtheit
zusammenzufassen. Daher wirkt auch die detail-
lierte Beschreibung der Charakterisierung der
Materialien in den folgenden Kapiteln etwas will-
kîrlich. Der Leser wird nach spezialisierter Lite-
ratur und gehaltvollen Informationen suchen

mîssen. Besonders durch die Fçrderung der For-
schung durch nationale und europ�ische Initiati-
ven, beispielsweise durch das „Graphene Flag-
ship“, schreitet das Feld der Graphenchemie
schnell voran. Daraus folgt zwangsl�ufig, dass
einige Ergebnisse, die hier beschrieben werden,
bereits îberholt sind, da stetig neues Grundlagen-
wissen verfîgbar wird. Außerdem ist die Termino-
logie zu Materialien, die auf Graphen basieren,
nicht exakt. Dieser Umstand ist auch auf die Pri-
m�rliteratur zurîckzufîhren, da auch hier noch vor
einigen Jahren keine genaue Terminologie ver-
wendet wurde. Folglich wird in diesem Buch der
Ausdruck Graphen fîr jegliche Art prozessierten
Graphits verwendet – und eben nicht fîr einzelne
Kohlenstofflagen mit Wabenstruktur. Somit
werden auch Pulver aus exfoliiertem Graphit und
Aggregate aus weniglagigem Graphen als Graphen
bezeichnet. Außerdem wird reduziertes Graphen-
oxid beispielsweise einfach als reduziertes Graphen
benannt.

Die Raman-Spektroskopie ist eine Methode,
die sich in den letzten Jahren schnell entwickelt hat,
und sie macht die Analyse der Qualit�t von Gra-
phen mçglich. Diese Methode ist nur kurz be-
schrieben, und der Leser wird auf weiterfîhrende
Literatur nicht verzichten kçnnen. Hier w�ren die
Arbeiten von Ferrari, CanÅado und Lucchese et al.
zu nennen, die es ermçglichen, Unterschiede in der
Qualit�t von Graphen zu verstehen. Generell
haben sich die Charakterisierungsmethoden und
die Interpretation erhaltener Spektren intensiv
entwickelt. Daher sollten die detaillierten Infor-
mationen in diesem Buch mit Vorsicht genossen
werden. Nichtsdestotrotz ist ein Anfang gemacht.

Die St�rke des Buches wird in den letzten Ka-
piteln deutlich, in denen die Industrieinteressen
und Absatzm�rkte besprochen werden. Die kata-
lytische Abscheidung von Graphen auf Metall-
oberfl�chen hat großes Marktpotenzial. Nach der
Herstellung muss das Graphen allerdings transfe-
riert werden, z.B. auf transparente Substrate. Die
Autoren beschreiben die hierbei verfolgten Stra-
tegien im Detail und widmen dieser Problematik
ein eigenes Kapitel. Schließlich werden die Wirt-
schaftlichkeit und das Potenzial des „Graphen-
markts“ besprochen, und das Buch endet mit Zu-
kunftsvisionen fîr Graphenanwendungen wie bei-
spielsweise Drohnen oder Lautsprecher aus Gra-
phen.
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